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1. Bezirksklasse Herren Wesermarsch/Oldenburg-Stadt

VfB Oldenburg : AT Rodenkirchen 
Freitag, 31.03.2023, 20:00 Uhr

Thurau tütet den Sieg für den VfB Oldenburg ein

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Heimerfolg des VfB Oldenburg im Spiel der 1.
Bezirksklasse Herren Wesermarsch/Oldenburg-Stadt gegen den AT Rodenkirchen beschreiben, der
nach 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass beide Mannschaften das Spiel am Freitag mit
Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 28:12 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll
den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag insbesondere Andreas
Lübbers, der seine Einzel alle gewann und auch das Doppel erfolgreich siegreich gestaltete.

Der Verlauf im Einzelnen: Thurau / Holzum besiegelten mit einem 3:1 gegen Freels / Böse den
ersten Punkt für ihr Team. Beim nachfolgenden 3:0 gegen Otten / Peters fanden Lübbers / Soltau
von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Einen knappen Sieg feierten daraufhin Reißel /
Janßen beim 3:2 gegen Schnitger / Brendler, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft
beisteuerten. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0 gegenüber. Andreas
Lübbers hatte anschließend seinen Gegner Bernd Otten beim deutlichen 11:7, 11:8, 11:9 recht
sicher im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf
gerecht wurde. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Dirk Freels konnte Keno-Jan Thurau anschließend
den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Kurze Zeit später
ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Kaum
gefährdet war der 3:0-Erfolg von Christian Reißel im Anschluss gegen Michael Peters. Der Start in
die Partie hätte für Markus Holzum besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten
Satzes das Spiel gegen Rüdiger Böse noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte
das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 6:1. Im Satzergebnis eindeutig verlief das
Match von Habbo Janßen, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Jonas-Daniel Brendler
verlor. Wenig Chancen ließ dagegen Fabian Soltau daraufhin beim 11:6, 11:8, 11:7 seinem Gegner
Philipp Schnitger. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des VfB Oldenburg und des AT
Rodenkirchen. Nach eher keinem so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Andreas
Lübbers die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt
auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Völlig ungefährdet war der Sieg von
Keno-Jan Thurau gegen Bernd Otten nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:6, 11:9, 4:11, 11:7
nicht verloren. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Ein eindeutiger
Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des VfB Oldenburg die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 34:2 bei 17 Saison-Siegen, einer Niederlage und 0 Unentschieden ab.
Für die Mannschaft des AT Rodenkirchen geht es stattdessen am 04.04.2023 gegen den TTV Brake
nochmal um Punkte.

 Statistik:
 VfB Oldenburg

Doppel: Thurau / Holzum 1:0, Lübbers / Soltau 1:0, Reißel / Janßen 1:0 
Einzel: A. Lübbers 2:0, K. Thurau 1:1, C. Reißel 1:0, M. Holzum 1:0, H. Janßen 0:1, F. Soltau 1:0 

 AT Rodenkirchen
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Doppel: Otten / Peters 0:1, Freels / Böse 0:1, Schnitger / Brendler 0:1 
Einzel: D. Freels 1:1, B. Otten 0:2, R. Böse 0:1, M. Peters 0:1, P. Schnitger 0:1, J. Brendler 1:0


